
63.

Stempeltifch.

50

gefunden werden, da taufchen die Briefträger fofort unter einander die Berichtigung

aus. Ein folcher Briefträgertifch ift in Fig. 9 dargeftellt. Gewöhnlich werden fechs

Briefträgerplätze an einem Tifche vereinigt. Werden deren mehr zufammengearbeitet,

fo wird der Tifch zu fchwer beweglich; aber das Zufammenftellen von vier Plätzen

ift durchaus zuläffig. Jeder Platz iit auf der Tifchplatte an drei Seiten von einem

106m hohen Rande eingefafl't, und in der Mitte find Stellen für Tintenfäffer an-

gebracht, gewöhnlich eines von vier Plätzen erreichbar. Jeder Tifchplatz erhält etwa

70 cm Länge und 606m Breite; zu jedem Platze gehört ein meiit verfehliefsbarer

Schubkaften.

Von den Ausrüftungsgegenf’cänden des Poitamtes iii befonders noch der

Stempeltifch erwähnenswerth. Bekanntlich werden alle eingelieferten Briefe und

Karten vor der Abfendung mit einem Abgangsf’tempel verfehen, der den Aufgabe-

ort, fo wie Tag und Tageszeit der Aufgabe bezeichnet. Eben fo erhalten alle

argekommenen Sendungen einen Ankunftsf’tempel. Für fehr lebhaften Betrieb find

Fig. I O.
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drzu befondere Stempelmafchinen hergeitellt, welche das Gefchäft in fehr kurzer

Zeit beforgen; indeffen find diefe nur anwendbar, wenn fehr grofse Mengen ab-

ng’cempelt werden müffen. In den meiiten Pof’tanitalten wird diefes Gefchäft mit

dir Hand an einem befonders zu diefem Zwecke hergef’tellten Stempeltifche ver-

ri:htet.

Der Stempeltifch, in Fig. 10 dargeftellt, if’c etwa 98 cm hoch, damit ein mittel-

gofser Mann daran Ptehend bequem arbeiten kann, ohne froh bücken zu müffen.

[ie Tifchplatte ift etwa 1,1om breit und nach Bedürfnifs 1,40 m lang oder länger,

zu drei Seiten mit einem erhöhten Rande umgeben und mit einer Zinkblechplatte

ü3erzogen. Um den Schall zu dämpfen, der durch die Schläge des Stempelns

e1tf’teht und der oft das ganze Haus durchdröhnt, ift eine befondere Vorrichtung

e7forderlich. An der Stelle des Tifches, wo der Stempelfchlag ausgeübt wird, ift

aus der Tifchplatte ein etwa 456m im Quadrat haltender Ausfchnitt genommen;

darunter Preht ein etwa 28 cm im Quadrat Prarker, aus 3 Bohlenitücken zufammen-

g6fetzter Holzklotz, der bis zum Fufsboden reicht, von diefem aber durch eine 5cm

farke Filzplatte getrennt wird. Letztere liegt auf einer 3 bis 56m ftarken Holzplatte

ber der Dielung des Fufsbodens. Oben bleibt diefer Holzklotz 86m von der Unter—

fite der Tifchplatte entfernt und wird von einer 80m ftarken und 40 cm im Quadrat

reffenden Holzplatte überdeckt, die in einen fchwachen, den Ausfchnitt der Tifch


